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Was war geschehen ?

• Gebr. Heinzelmann wird 2001 
ausgezeichnet mit dem deutschen 
Solarpreis. Ehrung für 
jahrzehntelanges Festhalten an 
regenerativer  und dezentraler Energie-
gewinnung und Verteilung 

• Interesse der Politik geweckt

• Besuch geplant

• Besuch kommt kurzfristig und unerwartet 
zum ungünstigsten Zeitpunkt 



Die Dramaturgie nimmt 
ihren Lauf

• Wir schreiben den … Oktober 2003

• Ein Kurzbesuch mit Überraschungen

• Politik verschnupft

• Vorladung vor Behörde

• Verhängung Bußgeld an Betreiber aufgrund 
unseres Vergehens

• Kurze Frist zur Beseitigung des nicht 
ordnungsgemäßen Zustandes



Erste, konkrete 
Massnahmen

so sah es ursprünglich aus



















Bewilligung von 1991

• Die derzeitige Festsetzung der bei 
Niedrig-wasserführung
abzuleitenden Restwasser-menge
von 200 l/sec ergeht unter der Be-
dingung, dass nachträgliche 
Massnahmen angeordnet werden 
können,die zum Ausgleich einer auf 
die Benutzung zurückzuführenden 
Beeinträchtigung der 
physikalischen, chemischen oder 
biologischen Beschaffenheit des 
Wassers erforderlich sind. 

• Hier kommt insbesondere auch 
eine Erhöhung der 
Restwassermenge in Betracht .



Erste, konkrete 
Massnahmen

• Positivschwelle vorhanden, aber nicht 
ausreichend
extreme Niedrigwasserführung durch 
Bewilligung von 1991 nicht abgedeckt

• Bewilligung enthält Passus, wonach  
Anpassungen durch Behörde möglich 
sind

• Schnelle, unbürokratische Verbesserung 
des
bestehenden Zustandes durch Einbau 
einer innovativen, intelligenten Steuerung 
der Einlauffalle.

• 6 Wochen nach Vorladung nimmt die 
neue Steuerung ihren Betrieb zur vollen 
Zufriedenheit aller Beteiligten auf









Die weiteren Forderungen der 
Behörden

• Umsetzung Wasserrahmenrichtlinie

• Ziel: guter ökologischer Zustand, Interpretation 
durch Behörde

– Kinzig ist sensibles Gewässer, Lachswiederansiedlung

Herstellung der Durchgängigkeit
wurde von uns angeboten und unterstützt. Auch für Altrechte ohne

Restwasser

• Welches ist die richtige Restwassermenge

– unterschiedliche Auffassungen

– Weisen Sie Maximalforderungen als in der Sache nicht gerecht  zurück

– Scheuen Sie nicht die Kosten für einen eigenen Gutachter

– Belegen Sie ihre Mehrkosten, bzw. Einbußen durch die höhere 
Restwassermenge in sachlicher Form

– Auch kleine Verbesserungen können  ökologisch von großem Wert sein



Die weiteren Forderungen der 
Behörden

• Fischabstieg

*  Für wen ?

* Falls überhaupt,

nur in Verbindung mit einer 
Schwemmrinne ,   die auch 
erhebliche Vorteile für den 

WKA-Betreiber mit sich bringt









Die weiteren Forderungen der 
Behörden

• Laichhabitat

- Warum gerade in der 
Ausleitungsstrecke?

Kinzig 81 km lang, ca. 20 % sind 
Ausleitungsstrecken

1925 gab es 51 Anlagen,  heute noch 
15



Wie gehen wir damit 
um ?

• Gesprächsbereitschaft anbieten 
und pflegen

• Konstruktive , sachliche 
Argumentation
in den Vordergrund stellen

• Machen Sie keine zu schnellen 
Zugeständnisse 

• Lassen Sie sich durch das neue 
EEG nicht blenden. Wägen Sie 
sachlich ab.



FAZIT

Wasserkraft steht vor einer neuen 
Bewertung

• Höchster Sympathiewert von allen 
reg. 
Energien in unserer Bevölkerung

• Für unsere Region natürlichste 
Form der Energiegewinnung

• Wenn die Gesellschaft will, dass 
wir einen Teil dieser kostbaren 
Energie ungenützt im alten 
Mutterbett belassen sollen, dann 
muss ihr das auch etwas wert 
sein.



FAZIT

• Alle Anstrengungen 
umsonst, wenn
es nicht gelingt, der 
schleichenden 
Klimaerwärmung Einhalt zu 
gebieten.

• Jede Staustufe, die man 
energetisch nutzen könnte, 
aber nicht tut, ist ein Frevel 
an der Umwelt.




